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1. Anlass

Besprechungen am Modell und an Plänen

Für das Gelände der ehemaligen 
Paulanerbrauerei in Au-Haidhausen 
wurde ein städtebaulicher und land-
schaftsplanerischer Wettbewerb, durch 
den Investor, die Bayerische Hausbau 
durchgeführt. Für die insgesamt drei 
Teilgebiete wählte ein Preisgericht acht 
Büros mit insgesamt 14 Entwürfen zur 
Weiterbearbeitung aus. 

Die ausgewählten Preisgruppen des 
städtebaulichen und landschaftspla-
nerischen Wettbewerbes wurden in 
der Zeit vom 3.4.2013 mit 3.5.2013 
im Verfahrensschritt der frühzeitigen 
Unterrichtung der Öffentlichkeit gemäß 
§ 3 Abs.1 BauGB öffentlich dargelegt. 

Aufgrund des starken Interesses der 
Öffentlichkeit an der Bebauung dieser 
traditionsreichen Fläche im Stadtvier-
tel sollen die Bürgerinnen und Bürger 
nach dem Beschluss des Stadtrates 
vom 24.10.2012 zur Änderung des 
Flächennutzungsplanes und Aufstel-
lung des Bebauungsplanes in stärke-
rem Rahmen an der Planung beteiligt 
werden, als dies gesetzlich vorge-
schrieben ist. Diese frühzeitige Ein-
bindung der Öffentlichkeit dient einem 
transparenten Planungsprozess. 

In einer Bürgerwerkstatt waren alle 
interessierten Bürgerinnen und Bürger 
eingeladen, gemeinsam Anregungen 
und Empfehlungen für die Weiterarbeit 
dieser 14 Entwürfe für die drei Teilbe-
reiche zu entwickeln und ihr Wissen 
und ihre Erfahrungen einzubringen.
Diese intensive und frühzeitige 
Öffentlichkeitsbeteiligung ist ein 
ergänzendes Angebot des Referates 
für Stadtplanung und Bauordnung der 
Landeshauptstadt München, zusätz-
lich zur Erörterungsveranstaltung am 
22.4.2013. Im Vorfeld der Bürgerwerk-
statt gab es eine Ausstellung der Ent-
würfe  mit Führungen und über 1.500 
Besucherinnen und Besuchern.  
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2. Ablauf und Vorgehensweise

Ablauf der Bürgerwerkstatt

10.00 Kennenlernen, Ziele, Ablauf
10.15  Informationen  zum Wettbewerb
 Die Planungsbüros stellen ihre 14 Entwürfe vor
12.30 Einführung in die Thementische und Gruppenarbeit
15.45   Bürgerinnen und Bürger stellen ihre Ergebnisse vor
16.45    Schlusswürdigung
17.15    Ende 

für Stadtplanung und Bauordnung, die 
Bayerische Hausbau und der Bezirk-
sausschuss Au-Haidhausen über 
den Stand der Planung, die Ziele des 
Investors und die Position des Bezirks-
ausschusses.

Anschließend stellten die acht ausge-
wählten Planungsbüros ihre Entwürfe 
für die verschiedenen Teilbereiche 
Ohlmüllerstraße, Regerstraße und 
Welfenstraße vor.

Die Bürgerinnen und Bürger befassten 
sich an sechs Thementischen mit den 
Wettbewerbsergebnissen. Alle Tische 
waren mit Fachleuten besetzt, die den 
Bürgerinnen und Bürgern Rede und 
Antwort standen und Fragen beant-
worteten:

Thementische 1 – 3 :  
Teilgebiete Reger- und Welfenstraße 
Städtebau, Grün, Geschossigkeit, 
Hochpunkte, Integration in die Nach-
barschaft, Herbergshäuser, zentrale 
Grünfläche, Plätze, Durchwegung, 
Stadtbalkon, Isarhangkante, Sichtach-
sen, Innenhöfe, Dachlandschaften 

Thementisch 4:  
Teilgebiet Ohlmüllerstraße 
Hochpunkte, Integration ins Stadtbild, 
geschlossene – offene Blockstruktu-
ren, neue Wegebeziehungen, Einzel-
handel, TG-Zufahrten

Thementisch 5: Verkehr 
Autoverkehr, Tram, Rad- und Fußgän-
ger, Zufahrten Tiefgaragen, ruhender 
Verkehr 

Thementisch 6: Wohnen und Leben
Infrastruktur, Versorgen, Wohnungen 

Die Bürgerwerkstatt fand am Sams-
tag, 13.04.2013, im Salesianum am 
St.-Wolfgangs-Platz statt. Bürgerinnen 
und Bürger informierten sich über 
die einzelnen Entwürfe, legten ihre 
Befürchtungen und Erwartungen offen 
und erarbeiteten Empfehlungen für die 
Ausloberin, die Stadtplanung und das 
Preisgericht, die in die Überarbeitung 
des Wettbewerbs einfließen sollten. 

Ziele der Werkstatt waren:

• Informationen erhalten
• Planungsbüros kennenlernen
• Meinungen, Anregungen, Kritik 
  einbringen
• Vorschläge für die Überarbeitung der 
  Entwürfe mit auf den Weg geben

Die Werkstatt fand im Rahmen der 
frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung 
gemäß § 3 Abs.1 Baugesetzbuch statt.

Externe Experten, Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Fachabteilungen 
der Stadtverwaltung sowie Vertreterin-
nen und Vertreter des Preisgerichtes 
und der beteiligten Planungsbüros 
standen den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern beratend zur Seite.

Insgesamt nahmen ca. 100 Bürgerin-
nen und Bürger an der Werkstatt teil, 
davon waren ca. 90 % Bürgerinnen 
und Bürger aus Au-Haidhausen. Sie 
hatten sich fast alle über die Ausstel-
lung in den Welfenhöfen vorinformiert. 
Mitglieder des Münchner Stadtrates 
und des örtlichen Bezirksausschusses 
Au-Haidhausen sowie Obergiesing 
waren ebenfalls vertreten.

Zu Beginn informierten das Referat 

und Wohnformen, Nutzung der EGs, 
Nachhaltigkeit 

Die Bürgerinnen und Bürger waren 
aufgefordert, Äußerungen und Kom-
mentare zu den vorgestellten Ent-
würfen abzugeben. Dabei sollten sie 
für die Weiterbearbeitung die Punkte 
benennen, die ihnen für eine Überar-
beitung besonders wichtig erschienen 
und betonen, welche Lösungsvor-
schläge ihnen gut gefallen. Anhand 
von zuvor erarbeiteten Unterthemen 
diskutierten sie an den Thementischen 
die Planentwürfe. Ein Wechsel der 
Thementische war möglich.

Die Bürgerinnen und Bürger erhielten 
einen vertieften Einblick in die Kom-
plexität der Planungsaufgabe und die 
vielseitigen Anforderungen an das Pla-
nungsgebiet. Gleichzeitig formulierten 
sie Anforderungen aus ihrer Sicht, die 
wesentlich sein werden für eine gute 
Nachbarschaft innerhalb des Quartiers 
und zu den umgebenden Stadtquar-
tieren.
Aufgrund des starken Interesses 
wurden die Entwürfe für die Teilberei-
che Regerstraße und Welfenstraße an 
drei Tischen diskutiert mit unterschied-
lichen Schwerpunkten.

Zum Angebot des Moderationsteams 
vom Büro citycom München, offene 
Tische mit eigenen Bürgerthemen 
einzurichten, wurden von den Bür-
gerinnen und Bürgern u.a. Ökologie, 
Nachhaltigkeit, soziale Gruppen, 
Genossenschaften genannt, die sich 
aber inhaltlich gut in die moderierten 
Themen einfügen ließen, so dass es 
keinen Bedarf an zusätzlichen Tischen 
gab.
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3. Ergebnisse

3.1. Teilgebiete Regerstraße und Welfenstraße

 3.1.1. Hochpunkte, Baukörper, 
Innenhöfe, Welfenstraße, Identität, 
zentraler Grünzug, Stadtbalkon 
(Thementisch 1)

1. Hochpunkte am Kreuzungspunkt 
Welfenstraße und Regerstraße, in 
Zusammenhang mit Grünflächen
Die Hochpunkte am Übergang 
Regerstraße und Welfenstraße im 
Entwurf von Fink+Jocher wurden im 
Vergleich zur Nachbarbebauung als 
zu hoch beurteilt. Eine Anregung war 
die Umverteilung der Baumasse der 
Hochpunkte auf die angrenzenden 
Baukörper. Eine weitere Anregung 
war, die Hochpunkte in ihrer Höhe zu 
reduzieren zugunsten einer geschlos-
seneren Bebauung zur Regerstraße, 
die zudem als Schallschutz für den 
Park dienen kann.

Eine weitere Meinung war, die Hoch-
punkte an dieser Stelle zu erhalten.Sie 
müssen dann aber sowohl hinsichtlich 
der Architektur als auch der Nutzung 
interessant und sensibel gestaltet sein.

Kontrovers wurde diskutiert, ob am 
Übergang Regerstraße / Welfenstraße 
ein Platz entstehen kann. Eine Mei-
nung bestand darin, dass an diesem 
Ort wegen des hohen Verkehrsauf-
kommens und der geplanten Tram-
bahnhaltestelle keine Platzbildung 
möglich sein wird. Wenn aber dort kein 
Platz entstehen kann, so ein Teil der 
Bürgerinnen und Bürger, seien dort 
auch keine Hochpunkte sinnvoll.

Andere meinten, dass das Aufeinan-
dertreffen der beiden Straßen einen 
prägnanten Ort formen kann, der auch 
räumlich spürbar sein müsse. Dies 
wurde als „Heilungschance“ für den 
bisher nicht gut gelösten Straßenraum 
Welfenstraße bezeichnet. Eine Platz-
bildung an dieser Stelle solle trotz der 
schwierigen verkehrlichen Rahmenbe-
dingungen versucht werden. Plätze, 
die in Haidhausen bereits bestehen 
wie z.B. der Bordeauxplatz, sollen hier 
als Anregung dienen.

Als Nachteil von Hochhäusern wird 
genannt, dass die erforderlichen 
großen Abstandsflächen nur als Wiese 

geplant sind und nicht für andere Nut-
zungen zur Verfügung stehen. 

2. Baukörper, Maßstäblichkeit, 
Nachbarschaften
Bei den Entwürfen von Marcel Meili 
Markus Peter und Rapp+Rapp wurde 
begrüßt, dass sie auf einen großen 
Park verzichten zugunsten einer klein-
teiligen Bebauung im menschlichen 
Maßstab und dadurch ohne Hoch-
punkte auskommen. Diese beiden 
Entwürfe ermöglichen aufgrund der 
Kleinteiligkeit am besten das Bilden 
von Nachbarschaften. Die geringe 
Länge der Baukörper und die Parzel-
lierung der Bauten sind für die Anpas-
sung an die Nachbarschaft wichtig. Die 
differenzierte Höhengestaltung und 
die Erkennbarkeit einzelner Häuser im 
Block sind gewünscht. 

Zur Lebendigkeit des Quartiers sollen 
Genossenschaften an den Bauvorha-
ben beteiligt werden. 

3. Innenhöfe
Vorbild für die entstehende Bebauung 
sollen die Innenhöfe des Ensembles 
Weilerblock des Bauvereins München, 
Baujahr 1925-27 sein. Die Innenhöfe 
der Welfenhöfe in der Welfenstraße, 
aus dem Jahr 2011/12 wurden hinge-
gen als trist beschrieben und seien 
kein Vorbild.
Als gut gelöst empfanden einige 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer die 
Maßstäblichkeit der Innenhöfe bei dem 
Entwurf Rapp+Rapp. Die Grünflächen 
wirken, gefasst durch die Gebäu-
dekanten, skulptural lebendig und 
vielfältig. Sie verengen sich zu „Torsi-
tuationen“ und weiten sich wieder auf.

4. Welfenstraße
Die Form der Baukörper in den ver-
schiedenen Entwürfen mit den dadurch 
entstehenden Freiflächen wurde kon-
trovers diskutiert.
Eine Auflockerung der Straßenfassade 
und eine interessante Gestaltung der 
Baukörper durch Strukturierung sind 
gewünscht. Als eine gute Lösung emp-
fanden einige Teilnehmer den Entwurf 
von Peter Ebner and friends. Andere 
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hielten dagegen, dass die durch den 
Gebäudeschwung entstehenden 
Grünflächen an der Welfenstraße und 
der Bahnlinie verlärmt und damit kaum 
nutzbar seien.

Die Welfenstraße selbst ist nicht im 
Umgriff des Wettbewerbsgebietes. 
Eine Fortsetzung nach rechtsverbind-
lichem Bebauungsplan Nr. 1995 mit 
Grünordnung ist hier geplant. Der 
Wunsch einer Bürgerin ist die beidsei-
tige Begrünung durch Baumreihen.

5. Unverwechselbarkeit und 
Identität
Der Schornstein ist ein Zeichen für 
die Geschichte des Geländes und soll 
erhalten werden.
Die Herbergshäuser sind ebenfalls 
identitätsstiftend für den Stadtteil 
und sollen entsprechend respektvoll 
behandelt werden. Die neue Bebau-
ung soll mit ausreichendem Abstand 
oder homogener Geschossigkeit an 
den Bestand anknüpfen.
Gewünscht wird eine lebendige 
Fassadengestaltung, die sich an den 
bestehenden Fassaden im Stadtteil 
orientiert.

Eine weitere Anregung zur Schaffung 
von Identität war, die Flachdächer zu 
überdenken und die Verwendung von 
Satteldächern statt Flachdächern zu 
prüfen.

6. Zentraler Grünzug/Park
Die großen Grünflächen wie z.B. bei 
Fink+Jocher sollen definiert werden 
und vielfältig nutzbar sein. Eine Glie-
derung mit Nutzungsmöglichkeiten 
für verschiedene Altersgruppen ist 
gewünscht. 
Der Park soll ausreichend groß und 
als „öffentlich“ wahrnehmbar für die 
Bewohner des ganzen Viertels sein. 
Es dürfe nicht passieren, dass das 
vorhandene Grünflächenangebot in 
Privatflächen zerschnitten sei. Hin-
sichtlich dieser Anforderung gefielen 
die Entwürfe von Marcel Meili Markus 
Peter und EM2N Architekten.  
Der Durchgang von der Regerstraße 
zur Hochstraße muss bei allen Lösun-
gen gewährleistet sein.

Die kleinteilige Gliederung der öffent-
lichen Grünflächen bei Rapp+Rapp 
sowie Meili Peter wurde von einigen 
Bürgerinnen und Bürgern begrüßt, weil 
angenommen wird,  dass der Mensch 
sich in diesen Raumdimensionen wohl 
fühlt.

7. Stadtbalkon
Die Windverhältnisse sollen bezüglich 
eines Grünzuges von der Hochstraße 
zur Regerstraße hin geprüft werden. 
Hier bestehen Befürchtungen einiger 
Bürgerinnen und Bürger vor einer 
ungemütlichen Windschneise.
Das Offenhalten des Stadtbalkons wie 
bei Fink+Jocher gefällt und hat den 
Vorteil der Erlebbarkeit der Herbergs-
häuser von beiden Seiten.

8. Persönliche Statements an      
Planungsbüros und Ausloberin
Die Teilnehmenden wurden abschlie-
ßend gebeten, Ihre Empfehlungen 
auf Karten selbst niederzuschreiben, 
damit ihre Meinung unverfälscht weiter 
gegeben werden kann. Die nachfol-
genden Statements sind Abschriften 
der Karten und daher ohne Verände-
rung dokumentiert.

- Kleingliedrigkeit, ortsübliche Architek-
tur, an Au und Haidhausen anpassen 
(nicht unter- aber auch nicht überord-
nen), Plätze schaffen wie z.B. den 
Weißenburger Platz; - öffentliche wie 
private  Plätze gestalten z.B. an der 
Regerstraße/Welfenstraße – Akzente 
setzen. Differenzierte Architektur 
und Städtebau sowie differenzierte 
Höhenentwicklung. Mc Donalds ent-
fernen. Architektur: z.B. Satteldächer, 
Arcaden, differenzierte Fassaden. Ein 
vorbildlicher Stadtteil wird gelingen!  

- Guter Entwurf von Fink+Jocher. Ver-
besserungsvorschläge:
Die beiden Hochpunkte an der 
Regerstraße sollen reduziert werden. 
Das verlorene Baurecht soll dadurch 
kompensiert werden, dass die beiden 
Hochpunkte aufeinander zubewegt 
werden. Dadurch entsteht auch ein 
zusätzlicher Lärmschutz für den Park.
Der Übergang zur Nachbarbebau-
ung im Norden soll etwas abgeflacht 
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3.1.2. Blockstrukturen, Hoch-
punkte, Park, Einbindung Paulaner,         
Nutzungsmischung, Kreuzung 
Welfen-/Regerstraße,  Dachland-
schaft, Westwind, Querung (The-
mentisch 2)

1. Blockstrukturen
Den Teilnehmenden ist eine Einpas-
sung in die städtebaulichen Struktu-
ren der Umgebung sehr wichtig. Die 
Typologie von geschlossenen Blöcken 
bietet eine Klarheit von öffentlich und 
privat, eine eindeutige Zuordnung, 
welche als positiv bewertet wird – bei-
spielsweise im Entwurf von Caruso St. 
John architects für die Regerstraße. 
Einige Bürgerinnen und Bürger 
betonen die positive Wohnqualität von 
großen umschlossenen Höfen. Diese 
knüpft an die Wohnerfahrungen in 
Au-Haidhausen an. Allerdings bergen 
große Blöcke die Gefahr der Groß-
maßstäblichkeit, welche der Einbin-
dung in die Umgebung entgegen wirkt. 
Bei den großen geschlossenen Blök-
ken sollte die Fassadenlänge lebendig 
und abwechslungsreich gestaltet und 
gegliedert werden.

Der Städtebau sollte insbesondere 
hinsichtlich der Qualität der Straßen-
räume bewertet werden, welche auf 
Augenhöhe – im Vorbeigehen – erleb-
bar sind. 

Die Gestaltung von erkennbaren Häu-
sern, von Vor- und Rücksprüngen, die 
Teilung in kleinere Parzellen und die 
Höhenstaffelung innerhalb des Blocks 
könnten Mittel zur Gliederung der 
Blöcke sein, welche die Einbindung in 
die Umgebung begünstigen.

An der Welfenstraße birgt ein großer 
Block in den Augen vieler Teilnehmer 
ein großes Risiko der Unmaßstäblich-
keit und Monotonie. Die realisierten 
Welfenhöfe werden in der Fassaden-
gestaltung vielfach kritisch bewertet. 
Die neue Bebauung sollte besser 
werden.

Für viele Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer ist die Höhe der Blöcke im Gegen-
über zum Weilerblock des Bauvereins 
an der Reger- und Welfenstraße ein 

werden. Verlorenes Baurecht am 
Südende (Bau neben dem Biergarten) 
ausgleichen.
Am Westende des Parks einen irgend-
wie gestalteten Schutz gegen die 
durchziehenden Winde einplanen.
Den Übergang zu den Herbergen im 
Westen möglichst verträglich gestal-
ten.
Parkgestaltung: Bänke, Bäume, 
Spielplätze wie z.B. bei der geplanten 
Gestaltung des Tassiloplatzes.                          

- Hochstraße/Regerstraße:
Lebendige Bebauung, kleinteilige 
Grünflächen, Erhalt des Schornsteins, 
durchlässige Bebauung; Rücksicht auf 
Tradition/Geschichte/ursprüngliche 
Nutzung; bester Entwurf ist der von 
Rapp & Rapp.

- An die Wettbewerbsteilnehmer: 
Unverwechselbarkeit! Maßstab! 
Zusammenhang mit Welfenstraße! 
Platzgestaltung mit Verkehr! Durch-
gang von Regerstraße zum Bach: Kein 
Hochhaus-Kasten!

-An den Investor: Muss es wirklich 
Gewinnmaximierung um jeden Preis 
sein? Könnte man nicht Vorbild sein 
zum Nutzen für München? Bitte keine 
zweiten Welfenhöfe bauen!

- Aufgelockerte Fassaden, Baukörper; 
Viele Bäume; Gute Wegebeziehungen 
von Welfenstraße zur Hochstraße; 
Verzicht auf Hochpunkte; Kleinteilige 
Bebauung; Erhalt des Brauereischorn-
steins.

- Damit Nachbarschaften und Vernet-
zungen gefördert werden: Baukörper 
und Räumlichkeiten der öffentlichen 
Grünflächen eher kleinteilig struktu-
riert. Wechselnde Höhenentwicklun-
gen – keine Hochpunkte als erratische 
Klötze – Sensibilität im Aufgreifen der 
Nachbarbebauung. Mehr Berücksichti-
gung gemeinschaftlicher Wohnformen 
(Genossenschaften / Baugemeinschaf-
ten) b.w. über die 30 % SoBoN hinaus: 
aktiver Ankauf von Teilflächen durch 
die Stadt. Welfenstraße: Baukörper 
„aufbrechen“, Straßenfront strukturie-
ren.
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wichtiger Punkt. Die neue Bebauung 
sollte nicht zu hoch sein. Sie sollte nur 
fünf Geschosse haben oder nur um ein 
Geschoss höher sein als der Bestand. 
Höhere Bauten sollten bevorzugt im 
Bereich der Kreuzung stehen. 

2.Hochpunkte
Die Teilnehmenden bitten, die Höhe 
des bestehenden Genossenschafts-
blocks an der Regerstraße / Welfen-
straße im Modell zu überprüfen – sie 
haben den Eindruck, dass der Block 
im Modell zu hoch gebaut ist. 

Hinsichtlich der Hochpunkte sollen die 
Teilgebiete an der Reger- und Welfen-
straße zusammen betrachtet werden. 
Hochpunkte von bis zu 28 Metern 
Höhe in Anlehnung an das beste-
hende Verwaltungsgebäude werden 
als machbar gesehen. Sie sind vor 
allem dann positiv, wenn sie geringere 
Gebäudehöhen an anderen Stellen 
des Areals ermöglichen. Manche 
Diskutierende nennen die Grenze 
von maximal zehn Geschossen. Viele 
wünschen explizit einen Hochpunkt an 
der Hochstraße in Anlehnung an das 
heutige Gebäude. Das Verwaltungsge-
bäude ist eine gewohnte Betonung in 
der Silhouette der Hangkante, welche 
nicht verloren gehen sollte.

Hochpunkte zu den Eisenbahnglei-
sen werden als wenig problematisch 
gesehen. Die Hochpunkte an der 
Regerstraße/Ecke Hiendlmayrstraße, 
beispielsweise in den Entwürfen von 
Meili Peter Architekten sowie von 
EM2N, werden von vielen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern als sehr 
positiv bewertet. 

Viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
sprechen sich gegen eine Betonung 
des Parkzugangs mit Hochpunkten als 
Torsituation aus. Einen Hochpunkt an 
der Welfenstraße Ecke Regerstraße 
lehnen einige ab, weil sie die Erschei-
nung des Genossenschaftsblocks 
beeinträchtigt. Andere hingegen spre-
chen sich für solch einen Hochpunkt 
aus, weil sie ihn für städtebaulich 
sinnvoll halten und gleichzeitig der 
Block an der Welfenstraße im übrigen 
Teil niedriger gehalten werden kann.

Die architektonische Gestaltung 
möglicher Hochpunkte ist den Bürge-
rinnen und Bürgern besonders wichtig. 
Dabei wird auch angemerkt, dass 
Hochpunkte im Grundriss nicht immer 
rechtwinklig sein müssen.

3. Park
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
erörtern, wie groß die zusammenhän-
gende öffentliche Grünfläche tatsäch-
lich sein muss. In der Umgebung gibt 
es mit den Isarauen, dem Kronepark 
und dem Ostfriedhof bereits große 
attraktive Grünflächen. Ein kleinteili-
ger, differenzierter Park fügt sich nach 
Meinung einer Vielzahl der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer besser in die 
Umgebung ein.
Die Durchlässigkeit des Parks zwi-
schen Regerstraße und Hochstraße 
wird grundsätzlich positiv gesehen. 
Allerdings wird aufgrund der Emissio-
nen eine zu große Öffnung des Parks 
zur Regerstraße als nachteilig bewer-
tet. Es wird ein gewisser Schutz des 
Parks zur Regerstraße hin gewünscht.

Einige Bürgerinnen und Bürger regen 
die bessere Nutzung der Freiflächen 
zugunsten niedrigerer Gesamthöhen 
der Bebauung an.
Bei der Gestaltung des Parks wün-
schen sich einige auch kurvige Wege 
– nicht nur geradlinige Wege und 
Verbindungen.

4. Einbindung Paulaner-Gaststätte
Den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
ist die bauliche und gestalterische Ein-
bindung der Paulaner Gaststätte sehr 
wichtig. Ein Abschluss zur Isarhang-
kante wird gewünscht. 
Der Schornstein sollte erhalten 
werden, er hat einen großen Wert für 
die Geschichte des Quartiers wie auch 
für die Wanderfalken.
Das Grundstück zwischen Ruhestraße 
und Paulaner kann durchaus bebaut 
werden (vgl. Entwurf Rapp+Rapp) und 
kann die Baumassen an anderen Stel-
len im Areal verringern. Dort können 
auch Ateliernutzungen vorgesehen 
werden.
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5. Nutzungsmischung
Vielen Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern ist es wichtig, dass ein lebendi-
ges Quartier entsteht. Dazu soll nicht 
nur Wohnnutzung realisiert werden. 
Gewerbliche Nutzungen werden positiv 
für das städtische Leben im Quartier 
gesehen. Ein größerer Gewerbebetrieb 
könnte selbst einen Wohnbedarf im 
Quartier auslösen – kurze Wege ließen 
sich realisieren. 

Die Versorgungssituation in der unte-
ren Au wird als eher schlecht bewertet. 
Eine Versorgung des neuen Quartiers 
über die Tegernseer Landstraße im 
angrenzenden Giesing wird bezwei-
felt – einerseits aufgrund der Zahl der 
neuen Nachfrager, andererseits bilden 
die Bahngleise nach Süden eine men-
tale Grenze. 
Ein Discounter fehlt nach Ansicht 
einiger in der Umgebung und könnte 
einen Anker für Einzelhandel – Bäcker, 
Metzger, Gemüseladen – im Gebiet 
darstellen. Viele wünschen sich auch 
gastronomische Angebote im Quartier. 
Einzelne möchten einen Bio-Discoun-
ter im Quartier. 

Im neuen Quartier können durch 
Einzelhandelsnutzungen die Angebote 
an der Tegernseer Landstraße im 
Süden bis hin zum Rosenheimer Platz 
im Norden fortgesetzt werden. Der 
Straßenraum entlang der Reger- und 
Welfenstraße soll belebt werden.

Wohnungen im Erdgeschoss werden 
entlang der Regerstraße als sehr 
problematisch bewertet. Künstlerate-
liers – siehe Entwurf EM2N – sind ein 
guter Vorschlag, um das Quartier zu 
beleben und dem dringenden Bedarf 
zu begegnen. 
Die Kindertagesstätten sollen sinnvoll 
verteilt werden.
Im neuen Viertel sind soziale Einrich-
tungen wie ein Familienzentrum und / 
oder eine Caritas-Sozialstation erfor-
derlich. Es wird gefragt, wo im Quartier 
Flächen für das Handwerk vorgesehen 
sind – bzw. welche gewünscht werden.

6. Kreuzung Welfen- /Regerstraße
Die Nutzungsqualität eines Vorplatzes 
an der Welfenstraße zur Kreuzung 
Regerstraße wird kritisch hinterfragt. 
Wenn ein Platz entstehen soll, benötigt 
dieser eine besondere Nutzung in der 
Erdgeschosszone – siehe beispiels-
weise das Café Atlas an der Stein-
straße.
Einige Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer erkennen in der gesamten Kreu-
zungssituation keine passende Stelle 
für einen Platz. 

7. Dachlandschaft
Es wird gefragt, weshalb nur Flach-
dächer vorgeschlagen werden. Diese 
stehen nach Ansicht einiger Teilneh-
menden der Einbindung in die Umge-

von links nach rechts:
Visualisierung der Ergebnisse, Vorschläge 
für die Ohlmüllerstraße auf Post-its, Dis-
kussion bei der AG Wohnen und Leben
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bung entgegen.
Die Differenzierung der Traufhöhen 
– auch bei Flachdächern – wird von 
vielen gewünscht. 

8. Westwind
Nach Einschätzung einiger durchweht 
die Welfenstraße ein starker West-
wind. Die neue Bebauung sollte diese 
Situation verbessern und nicht ver-
schlechtern. Das ist insbesondere bei 
der Lage des Parks zu beachten. Die 
starke Öffnung in West-Ost-Richtung 
könnte sich negativ auswirken. 

9. Querstraße zur Regerstraße und 
Bahntrasse
Eine Gliederung des Baufelds mit 
einer Querstraße zur Regerstraße im 
nördlichen Teil des Areals wird positiv 
gesehen. Die Verlängerung der Wei-
lerstraße bis zur Hochstraße soll als 
Option offen gehalten werden.
Einige Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer wünschen die Querung der Bahn-
trasse, zum Beispiel in Verlängerung 
der Senftlstraße zum Ostfriedhof.

10. Beurteilung einzelner Entwürfe
Teilgebiet Regerstraße
Fink + Jocher mit realgrün Lan-
schaftsarchitekten 
Viele Bürgerinnen und Bürger hinter-
fragen die städtebauliche Betonung 
der Kreuzung Regerstraße – Welfen-

straße und halten diese für die falsche 
Stelle im Areal. 
Die Angemessenheit des Platzes an 
der Regerstraße zum Abschluss bzw. 
Auftakt der Grünfläche wird bezweifelt. 
Die Grünfläche selbst bewerten einige 
als zu groß.
Die Gliederung der Bebauung nördlich 
des Parks in drei Blöcke wird positiv 
gesehen. 
Die Hochpunkte an der Regerstraße/
Welfenstraße sollten nach Ansicht 
einiger eher an die Bahngleise verlegt 
werden.

EM2N Architekten mit Schweingruber 
Zulauf Landschaftsarchitekten
Die Typologie des nachindustriel-
len Kreativquartiers wird als positiv 
bewertet, da sie den Charakter des 
Ortes aufnimmt und den Bestand 
weiter denkt. Das Weiterbauen um die 
Paulaner Gaststätte mit der zweige-
schossigen Atelierzeile und dem Hoch-
punkt zur Hochstraße wird als positiv 
gesehen. Ebenso wird die Typologie 
der Townhouses begrüßt. 
Die Konzentration des Gewerbes im 
südlichen Areal an der Regerstraße – 
dem nachindustriellen Kreativquartier 
– wird sehr positiv gesehen, um das 
Gebiet zu beleben und den Bedarf an 
Einzelhandel zu decken.
Der Block nördlich des Parks an der 
Regerstraße wird mit der Höhe von 
sieben Geschossen als sehr massiv 
bewertet.
Der Anschluss an die genossenschaft-
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liche Zeilenbebauung im Norden des 
Areals sowie die 2-Geschossigkeit des 
Blocks zu den Herbergshäusern wird 
als gelungen bewertet. 
Das Einfügen einer Querstraße zur 
Regerstraße nördlich des Blocks wird 
positiv gesehen. 

Caruso St. John architects
Die 7-geschossigen Höfe gegenüber 
des Genossenschaftsblocks an der 
Regerstraße und Welfenstraße werden 
von vielen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern als zu wuchtig empfunden. 
Die großen Höfe sollten nicht einheit-
lich bebaut werden. 
Der Vorschlag der „ruhigen“ Fassa-
den wird von einigen hinterfragt und 
demgegenüber belebte Fassaden mit 
ablesbarer Hausgliederung gewünscht.
Die Differenzierung des Blocks in 
Häuser mit einzelnen Adressen wird 
von vielen als positive Qualität erkannt. 

Rapp+Rapp mit Atelier Quadrat
Viele bewerten den Entwurf aufgrund 
des Zuschnitts der Hofstrukturen und 
der Hausgliederung als gut eingebun-
den in das umgebende Quartier. 
Die kleinteilige Gliederung der 
Bebauung innerhalb der Blöcke wird 
ebenfalls positiv bewertet. Der Zugang 
zum öffentlichen Park von der Reger-
straße wird von einigen als zu schmal 
beurteilt. 
Die Gebäudehöhen gegenüber den 
Herbergshäusern werden als unbefrie-
digend betrachtet: Der südliche Block 
an der Regerstraße könnte höher 
sein und die Blöcke zur bestehenden 
Bebauung im Norden und Westen 
niedriger.

Marcel Meili, Markus Peter mit Jürgen 
Huber
Viele Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer erkennen durch die kleinteili-
gere, durchlässigere Bebauung eine 
besonders gute Einbindung in die 
Umgebung.
Die Verbindung beziehungsweise das 
Nebeneinander von öffentlichen und 
privaten Freiräumen in den „tan-
zenden Höfen“ finden einige positiv. 
Andere hingegen bevorzugen die 
klare Trennung von öffentlich und 
privat in geschlossenen Höfen und 
haben Schwierigkeiten, im Entwurf die 

öffentlichen und privaten Freibereiche 
zu identifizieren. 
Die Verengung des Parks zur Reger-
straße mit einer Torsituation der 
Bebauung wird als positiv bewertet. 
Damit bekommt der Park in den Augen 
einiger Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer einen Schutz zur Straße und eine 
Behaglichkeit.
Die kleinteiligeren Gebäude um die 
tanzenden Höfe ermöglichen individu-
ellere, differenziertere Wohnformen. 
Das wird von vielen als positiv für die 
Umgebung gesehen. 

Teilgebiet Welfenstraße
Florian Nagler mit ver.de Land-
schaftsarchitekten
Die Ausformulierung der Ecke zur 
Regerstraße und die Situation des Vor-
platzes werden positiv gesehen. Der 
Hochpunkt mit nur sieben Geschossen 
und die aufgelockerte Fassade des 
Blocks bewerten viele als gelungen.

Peter Ebner and friends mit Mahl Geb-
hard Konzepte
Der belebte Block ohne Hochpunkt 
wird vielfach als positiv gesehen – 
auch wenn das Modell nur schwer 
lesbar ist. 
Das Knicken der Fassaden und 
Aufbrechen der Fluchten des Blocks 
werden positiv bewertet, ebenso die 
Vorzonen des Blocks nach Norden 
und Süden sowie die Modellierung der 
Höhen des Blocks als Dachlandschaft.
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3.1.3. Baustruktur, Dichte, Hoch-
punkte, Anschluss an nördliche 
Bebauung, Herbergshäuser, Isar-
hangkante, Kreuzung Welfenstraße -
Regerstraße, Sichtachsen, Dach-
landschaft (Thementisch 3)

1. Baustruktur und Dichte im 
Bereich der Regerstraße
Die Diskussion über die Blockgrößen 
wurde sehr kontrovers geführt. Die 
Hauptmeinungen waren, dass sich die 
Blockgrößen an dem alten Bestand 
orientieren sollten. Die Entwürfe von 
Fink+Jocher und Marcel Meili Markus 
Peter entsprechen eher den Vorstel-
lungen der Bürgerinnen und Bürger als 
der Entwurf von Caruso St. John archi-
tects, der als unpassend und zu groß-
maßstäblich erschien. Andererseits 
wurden die amorphen Bauformen der 
Entwürfe  Rapp + Rapp und Marcel 
Meili Markus Peter von einzelnen Per-
sonen als besonders gut empfunden. 
Hier wechseln die Zwischenräume 
und Innenhöfe zwischen breiten und 
schmalen Durchgängen und Hofberei-
chen ab, was als besonders spannend 
und lebendig bewertet wurde.

Ebenfalls unterschiedlich diskutiert 
wurde die Nutzung der Innenhöfe und 
ob sie eher offen oder geschlossen 
sein sollten. Wichtig war den Teilneh-
menden dabei, einen geschützten 
Spielbereich für kleinere Kinder her-
zustellen, der zwar in einem kleineren 
Innenhof eher gegeben ist, aber auch 
schnell zu Streit unter den Nachbarin-
nen und Nachbarn führen kann - spä-
testens dann, wenn sich durch weitere 
Innenhofaktivitäten (z.B. Grillen) 
manche gestört fühlen. In der Diskus-
sion wurde auch deutlich, dass einige 
Anwesende sich mit den Kindern eher 
auf eine öffentliche Parkfläche setzen 
würden als in einen  Innenhof. Sie 
erwarten dort mehr Vielfalt und Leben-
digkeit. Dazu sollte der Park aber auch 
eine entsprechende Größe haben, die 
diese Vielfalt  zulässt. Als gut wurden 
die Arbeiten von Fink+Jocher, EM2N 
Architekten und Caruso St. John archi-
tects empfunden.

Andere präferierten die Entwurfsidee 
eines geschlossenen und geschützten 

Parks im Baugebiet der Regerstraße. 
Der Park sollte nicht von West nach 
Ost durchschießen, sondern baulich 
möglichst gut gefasst sein. Ihnen 
gefielen die Arbeiten von Rapp+Rapp 
und Caruso St.John architects.

2. Hochpunkte
Die Hochpunkte wurden anhand der 
bereitgestellten Modelle überprüft und 
bewertet. Dabei waren sich die Bür-
gerinnen und Bürger - in der Mehrzahl 
direkte Anwohnerinnen und Anwoh-
nern – im Wesentlichen einig in der 
Einschätzung: 
Es spricht nach ihrer Meinung nichts 
gegen Hochpunkte. Sie beleben das 
Stadtbild und setzen Markierungen. 
Es sollte aber sparsam damit umge-
gangen werden. Gegen einzelne 
Hochpunkte, die nicht in direkter 
Nachbarschaft zum Altbestand platziert 
werden, haben die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer nichts einzuwen-
den. Im Gegenteil schlagen sie vor, 
dass das eine oder andere oberste 
Geschoss solcher Hochpunkte für eine 
öffentliche Nutzung (z.B. Café) verfüg-
bar gemacht werden sollte. Das würde 
die Akzeptanz der Hochpunkte noch 
verstärken und dem Argument, dass 
diese Gebäude nur etwas für Reiche 
seien, entgegenwirken.

Als zu hoch empfunden wurden die 
Entwürfe von Marcel Meili Markus 
Peter im Übergang zur Hangkante und 
zu den Herbergshäusern. Es wurde 
vorgeschlagen, diese Baumasse eher 
in das Quartierszentrum oder an den 
Parkzugang bei der Regerstraße zu 
verschieben. Der Entwurf betont mit 
einem weiteren Hochpunkt die Kreu-
zung Hiendlmayr-/Regerstraße. Diese 
Gelenkfunktion wurde von einzelnen 
als besonders gut gelöst beurteilt.

Ebenfalls zu hoch wahrgenommen 
wurde die gesamte Bebauung im 
Anschluss an die Herbergshäuser 
im Entwurf von Rapp+Rapp. Diese 
Bebauung erdrückt nach Ansicht der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer den 
Bestand.

Eine insgesamt gut Lösung sahen 
die Teilnehmenden im Entwurf von 
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Fink+Jocher, obwohl dieser Entwurf 
die höchsten Gebäude vorschlägt und 
über das bauliche Maß des Eckdaten-
beschlusses hinausgeht. Allerdings 
gab es auch den Vorschlag, die drei 
achtgeschossigen Gebäude an der 
nördlichen Baulinie etwas mehr nach 
Süden zu verschieben.

3. Anschluss an die nördliche 
Bebauung
In der Diskussion wurde - vor allen 
Dingen von den nördlich angrenzen-
den Anwohnerinnen und Anwohnern 
- der Wunsch geäußert, dass der 
nördliche Abschluss des Neubauge-
bietes weniger „riegelhaft“ ausgebildet 
werden sollte, als es in den drei Ent-
würfen von Rapp+Rapp, EM2N Archi-
tekten und Caruso St.John architects 
vorgeschlagen wird. Die Entwürfe von 
Fink+Jocher und Marcel Meili Markus 
Peter wurden als günstiger bewertet. 

4. Anschluss an die Herbergshäuser 
- Isarhangkante
Es wurde darauf hingewiesen, dass in 
den Entwürfen der bestehende Höhen-
unterschied zwischen den Herbergs-
häusern / nördliche Bebauung und 
dem Paulanergelände nicht berück-
sichtigt wurde. Die Bürgerinnen und 
Bürger wünschen hier eine Prüfung 
der Situation, damit bei einer Überar-
beitung der Entwürfe die tatsächlichen 
Geländehöhen berücksichtigt werden.

Zwei Entwürfe gefallen den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern hierbei 
besonders gut: Fink+Jocher  und 
EM2N Architekten. EM2N Architekten 
hat auch nach Ansicht einiger Teil-
nehmenden den Anschluss an die 
Paulaner-TG-Einfahrt mit den Ateliers 
gut gelöst. Die Ateliers würden auch 
den Park zusätzlich beleben.

5. Bebauung Kreuzungsbereich 
Regerstraße / Welfenstraße, Park-
zugang
Der Zugang zum Park – ob breit oder 
schmal – wurde am Tisch kontrovers 
diskutiert. Zum einen bringt eine breite 
Öffnung des Parks, wie bei Caruso 
St. John architects, viel Lärmeintrag 
in den Grünbereich. Ist der Zugang zu 
schmal, wird es eventuell dem Platz 
davor nicht gerecht. Auch wenn der 
Platz keine große Aufenthaltsqualität 
zu haben scheint,  ist er doch eine 
wichtige Kreuzung und Verbindung 
zwischen dem Grünstreifen entlang 
der Bahngleise und der Isarhang-
kante und sollte als solches deutlich 
wahrnehmbar sein.  Dies schien im 
Entwurf von Marcel Meili Markus Peter 
nicht ausreichend gelöst zu sein. Als 
besser erachten die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer die Lösungen 
von Fink+Jocher und Rapp+Rapp.  
Fink+Jocher definieren zusätzlich mit 
den drei Hochpunkten  den Platz und 
erweitern  ihn, indem der Grünstreifen 
etwas zurückgelegt wird. Diese Groß-
zügigkeit empfanden die Beteiligten 
als sehr interessant.

6. Baustruktur und Dichte im 
Bereich der Welfenstraße
Die Diskussion erfolgte am Modell. Die 
Bürgerinnen und Bürger waren der 
Meinung, dass  es sich eher um nur 
einen großen, zusammenhängenden 
Innenhof handeln sollte, anstatt einer 
Unterteilung in zwei oder gar drei 
kleine Höfe. Drei Entwürfe gefie-
len hierbei besonders gut: Bei dem 
Entwurf von Florian Nagler gefiel der 
Fassadenrücksprung als Reaktion auf 
die gegenüberliegende Genossen-
schaftsbauten, bei Fink+Jocher, das 
12-geschossige Gebäude als östlicher 
Anker des städtischen Platzes und 
bei Ebner and friends die polygonale 
Form des Gebäudes, die „erfrischend 
anders“ empfunden wurde.
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7. Sichtachsen
Bei den Sichtachsen war es einzelnen 
Diskutierenden wichtig, dass - von 
Giesing kommend - vor allen Dingen 
die Sicht auf die Genossenschafts-
gebäude erhalten bleiben sollte. Das 
bedeutet, dass die Bebauung an der 
Welfenstraße nicht zu weit in den 
Kreuzungsbereich hineinragen darf. 

8. Dachlandschaft
Sehr kontrovers erfolgte die Diskus-
sion über Flachdächer oder Satteldä-
cher. Während es einige vermissten, 
dass die Entwürfe nirgends Sat-
teldächer zeigen und dadurch die 
Umgebungs-Dachlandschaft nicht 
ausreichend berücksichtigt wird, sahen 
andere Bürgerinnen und Bürger darin 
keine Notwendigkeit: Flachdächer 
bieten die Möglichkeit der Nutzung als 
Dachgarten, während Satteldächer 
besser energetisch z.B. mit Fotovolta-
ikanlagen nutzbar wären. Es wurde der 
Vorschlag gemacht, dass zumindest 
die Gebäude entlang der Reger- und 
der Welfenstraße mit Satteldächern 
versehen werden könnten, sozusagen 
als Übergang zur bestehenden Bebau-
ung. Dies ist allerdings nicht bei allen 
vorliegenden Entwürfen möglich. 

9. Ergänzende Äußerungen
Die Planungsbüros sollten bei der 
weiteren Bearbeitung ein Sonnen-
standsdiagramm vorlegen, damit 
sichergestellt wird, dass die angren-
zende Bebauung nicht übermäßig 
verschattet werden wird. 

Die nördlich angrenzende Bebauung 
wünscht sich, dass eine Feuerwehr-
zufahrt zu ihren Grundstücken von 
Süden aus möglich wäre. Die beste-
henden Hofzufahrten sind zu klein für 
moderne Löschwagen. 

Bürgerinnen und Bürger im Gespräch mit 
Herrn Büllesbach, Bayrische Hausbau und 
Frau Ritter, Referat für Stadtplanung und 
Bauordnung der LH München
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Die 6-Geschossigkeit wird als noch 
verträglich zur umgebenden Bebauung 
bezeichnet. Das Dachgeschoss sollte 
auf der ganzen Fläche zurückspringen 
und nicht nur in Teilabschnitten.

Der Hochpunkt sitzt an der falschen 
Ecke – er sollte nach Norden zum Ver-
waltungsgebäude hin situiert werden. 
Die Wegeverbindung zwischen Verwal-
tungsgebäude und Block ist zu schmal. 
Sie soll breiter und durchlässig sein – 
auch darauf ist bei der Überarbeitung 
zu achten. Positiv gesehen wird der 
Zugang von der Ohlmüllerstraße zum 
Auer Mühlbach. Die neu entstehende 
Grünfläche am Auer Mühlbach stellt 
einen angenehmen Ruhebereich dar. 
Die vorgeschlagene Nutzung durch 
eine Bocciabahn wird unterschiedlich 
bewertet. 
Die Lage der KITA als eigenständiges 
Gebäude östlich des Auer Mühlbachs 
mit ihren Freiflächen findet ungeteilte 
Zustimmung.

Auch hier stellt sich die Frage, wie in 
der Praxis die Andienung des Gewer-
bes / Supermarkt erfolgen soll.
Der Entwurf ist annehmbar.

EM2N mit Schweingruber Zulauf Land-
schaftsarchitekten
Als positiv beurteilen die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer die 5-Geschossig-
keit der Anlage, die sich in dieser Höhe 
gut in die bestehende Bebauung in der 
unteren Au einfügt. Positiv gesehen 
werden die breite Uferpromenade, der 
schöne Uferpark mit den Sitzstufen 
und die Erschließung.
Kontrovers diskutiert wird der Hoch-
punkt mit seinen 15 Geschossen.

Caruso St. John architects mit Vogt 
Landschaftsarchitekten
Als positiv empfinden die Bürgerin-
nen und Bürger die geschwungene 
Fassade an der Falkenstraße, da sie 
den Verlauf der Straße aufnimmt. Die 
Nutzbarkeit und die Gliederung durch 
die vorgelagerten Loggien/Balkone 
werden stark bezweifelt, da sie zur 
stark befahrenen Falkenstraße orien-
tiert sind.

Positiv gesehen wird der ruhige 
Innenhof, der durch die geschlossene 

3.2. Teilgebiet Ohlmüllerstraße

3.2 Teilgebiet Ohlmüllerstraße - 
Städtebau, Hochpunkte, Nutzung, 
Erschließung (Thementisch 4)

Die Bürgerinnen und Bürger legten 
den Schwerpunkt ihrer Äußerungen 
auf den Umgang mit Hochpunkten, die 
Integration der neuen Strukturen in die 
untere Au, entstehende Freiflächen, 
neue Wegebeziehungen, Kita, Einzel-
handel und TG-Zufahrten

1.  Beurteilung der vier Entwürfe
Entwurf Fink+Jocher mit realgrün 
Landschaftsarchitekten
Der achtgeschossige Hochpunkt ist an 
der Nordseite des polygonalen Blocks 
gut positioniert. Die Durchwegung vom 
Auer Mühlbach zwischen Verwaltungs-
gebäude und Block ist ausreichend 
breit und durchgängig. Die fünfge-
schossige Bebauung fügt sich in ihrer 
Höhe in die Nachbarschaft ein.

Die Gradlinigkeit des Verlaufs der Fas-
sade an der Falkenstraße wird negativ 
gesehen. Ein bogenförmiger Verlauf, 
orientiert am Straßenverlauf, wie im 
Entwurf Caruso St. John architects, 
wäre angemessener. Die Bebauung 
sollte im Dachgeschoss zurücksprin-
gen. Ein Satteldach wird angeregt.
 
Die Grünfläche am Auer Mühlbach ist 
zu gering bemessen und hat keine 
Aufenthaltsqualitäten.

Die Andienung des Gewerbes / 
Supermarkt wird kritisch hinterfragt. 
Es werden oberirdische Stellplätze 
vermisst, da die Kunden nicht alle in 
der Tiefgarage parken werden.
Bei der Anordnung der KITA mit ihren 
Freiflächen im Hofinnenbereich ist 
Nachbarschaftsärger zu befürchten. 
Hier gab es auch die gegensätzliche 
Meinung, dass Kinderspiel im Hof nicht 
stört und akzeptiert werden muss.
Der Entwurf wird als annehmbar 
bezeichnet. 

Steidle Architekten mit Atelier 
Auböck+Karasz
Der sich zum Auer Mühlbach öffnende 
Innenhof wird positiv gesehen, es 
wird aber auch auf die Lärmproble-
matik durch die Öffnung hingewiesen. 
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Struktur entsteht.
Die durchgängigen sieben Geschosse 
(bedingt durch den Verzicht auf 
einen Hochpunkt) nehmen aber 
keine Rücksicht auf die angrenzende 
Bebauung und werden als zu hoch im 
Stadtgefüge beurteilt. Das Dachge-
schoss sollte überall zurückspringen. 
Die verstreut um den Block liegenden 
Grünanlagen werden positiv gesehen, 
allerdings sind die Freiflächen für die 
KITA zu schmal. 

Auch hier stellt sich die Frage, wie in 
der Praxis die Andienung des Gewer-
bes / Supermarkt erfolgen soll.

2. Städtebau
Diese generellen Anregungen zur 
Überarbeitung ergaben sich aus der 
Diskussion der jeweiligen Entwürfe:

• Nachdenken, ob es immer Flachdä-
cher sein müssen. Die Au ist größ-
tenteils durch andere Dachformen 
geprägt; Es wird empfohlen, Alterna-
tivplanungen mit Satteldächern zu 
erstellen,
• wenn Flachdächer, dann sollten sie 
einen Nutzen fürs Stadtviertel bzw. die 
Bewohnerinnen und Bewohner haben 
und begrünt werden. Wichtig ist die 
spätere kontinuierliche Kontrolle der 
Begrünung. Erfahrungen mit Dach-
begrünung zeigen, dass diese ohne 
Kontrolle selten funktionieren,
• wenn Flachdächer, dann sollte das 
oberste Geschoss zurückgesetzt sein,
• die Fassade zur Falkenstraße hin 
sollte sich an der Straßenform orientie-
ren; der in einem Entwurf vorgeschla-
gene gebogene Gebäudeverlauf wird 
gegenüber den geraden Fassaden 
positiv gesehen – allerding kam hier 
die Frage nach der Nutzbarkeit der 
Wohnungsgrundrisse auf,
• die Begehbarkeit entlang des Auer 
Mühlbaches von der Ohlmüllerstraße 
durchs Gelände ist sicherzustellen,
• die Durchquerung des Geländes aus 
Richtung Kronepark in Richtung Fal-
kenstraße (zwischen Verwaltungsge-
bäude und neuer Bebauung hindurch, 
wie in einigen Entwürfen dargestellt),  
ist sicherzustellen.

3. Hochpunkte 
Bei der Diskussion um den Ersatz des 
Siloturms durch ein Wohngebäude mit 
bis zu 15 Geschossen gab es pro und 
contra:

Contra:
Der Turm verstößt bereits gegen die 
Vorgaben der Ausschreibung. Entwürfe 
mit Hochpunkten hätten bereits im Vor-
feld ausscheiden müssen. Zur Nutzung 
des Hochpunktes wird befürchtet, dass 
eine geplante Wohnnutzung, die als 
schwierig zu bewirtschaften eingestuft 
wird, später in Büronutzung umgewan-
delt wird. Ein Bürohochhaus ist nicht 
gewünscht. 

Pro:
Der Silo ist nicht im Stadtbild präsent, 
aber sehr wohl im engeren Umfeld 
und ein vertrauter Anblick. Mit einem 
Wohnhochpunkt könnte eine Erinne-
rung an die Brauereivergangenheit 
lebendig bleiben. Ein Wohnhochpunkt 
ist aber nur unter klaren Bedingungen 
denkbar: Wenn Hochpunkt, dann nur, 
wenn er sozialverträglich gestaltet 
wird mit z.B. einer für die Öffentlichkeit 
nutzbaren Einrichtung wie einem Cafe, 
Dachterrasse.

Die Teilnehmenden kamen überein, 
dass ein höherer Turm vorstellbar ist, 
wenn er sich gut einfügt ins Bild der 
Au und geringere Gebäudehöhen 
an den anderen Stellen des Blocks 
ermöglicht. Es wird aber eine klare 
Höhenbegrenzung genannt: Wenn, 
dann mit maximal acht (höchstens 
zehn) Geschossen, wie sie in den 
Entwürfen Fink+Jocher sowie Steidle 
Architekten dargestellt sind (Orientie-
rung am Paulanergebäude). Mit dem 
Hochpunkt muss gewährleistet sein, 
dass sich die weitere Neubebauung 
mit fünf Geschossen in die Bebauung 
der unteren Au einfügt.

Der Hochpunkt sollte an der Nord-
Ost-Seite des Geländes liegen wie im 
Entwurf Fink+Jocher.

4. Nutzungen und Erschließung
Es wird angeregt, zu überprüfen, ob 
die geplante Kindertagesstätte (KITA) 
aufgrund der zu erwartenden Nach-

frage im Bereich Regerstraße/Welfen-
straße vorrangig benötigt wird.
 
Als problematisch werden die Spielflä-
chen der KITA im Blockinnenbereich 
angesehen.
Um Nachbarschaftskonflikte zu ver-
meiden, wird die Platzierung der KITA 
mit ihren Freiflächen außerhalb des 
Wohngebietes, wie im Entwurf Steidle 
Architekten vorgeschlagen, befürwor-
tet.
 
Zur Lage des geplanten Einzelhandles 
an der Falkenstraße, den alle Entwürfe 
vorsehen, wird befürchtet, dass nicht 
alle Kunden die Tiefgarage nutzen 
werden, sondern auch im Straßenraum 
parken werden. Es wird empfohlen, die 
Tiefgarage mit direktem Zugang zum 
Supermarkt auszugestalten.

Die Erschließung des Blockes allein 
über die Falkenstraße ermöglicht einen 
weitgehend verkehrsfreien Bereich.
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von links nach rechts:
Vorstellung der Ergebnisse und Diskus-
sion der AG Verkehr, sechs Thementische 
tagten in der Turnhalle des Salesianums

testelle eingerichtet wird. Signalanla-
gen zur Querung der Regerstraße gibt 
es derzeit im Bereich der Welfenstraße 
und im Bereich der Weiler-Schule.

Forderungen: 
• Mehr Querungsmöglichkeiten der 
Regerstraße zur beidseitigen Belebung 
des Straßenraums. 
• Verkehrsabhängige Signalisierung 
der Fußgängerübergänge.
• Leichte Querung des „Platzes“ im 
Bereich der Einmündung der Welfen- 
in die Regerstraße.

Für die untere Au wird die Querung der 
Ohlmüllerstraße als kritischer Punkt 
gesehen. Im Zusammenhang mit dem 
Wettbewerbsergebnis für die Verwal-
tung der Paulaner-Brauerei werden 
Möglichkeiten für die Nutzung der 
südlich davon entstehenden Grünflä-
che erkannt, die unabhängig von der 
geplanten Wegeführung entlang des 
Auer Mühlbachs gesehen werden.

Forderungen:
• Unterquerung der Ohlmüllerstraße 
entlang des Auer Mühlbachs muss 
barrierefrei sein.
• Auf der Grünfläche südlich der 
Paulaner-Verwaltung sind öffentliche 
Durchgänge wünschenswert.

2. Fahrradfahren
In der Ohlmüllerstraße bzw. Am Nock-
herberg und in der Regerstraße sollen 
Radwege mindestens 2,50 Meter breit 
sein. Fahrradabstellplätze, vor allem 
unterirdische, sollen hohe Qualität 

3.3. Verkehr und Infrastruktur - Indi-
vidualverkehr (IV), Tram, Rad- und 
Fußgänger,  Zufahrten Tiefgaragen, 
Parken (Thementisch 5)

Input der Verwaltung und Experten:
Verkehrsplanung: kurzer Überblick 
über das durch die Neuplanung zu 
erwartende Verkehrsaufkommen und 
Hinweis auf Entfall des Brauereiver-
kehrs vor allem im Bereich der Reger-
straße. Erläuterung der Möglichkeit 
der Nutzung als Tiefgarage auch für 
Anwohner eines bestehenden unterir-
dischen Lagerbauwerks.

Trambahn: Stand der Planungen bzw. 
Planungsmöglichkeiten für den Öffent-
lichen Personennahverkehr (ÖPNV). 
Insbesondere wird auf eine mögliche 
neue gemeinsame Haltestelle für Bus 
und Tram im Bereich der Einmündung 
der Welfenstraße in die Regerstraße 
eingegangen. Auch wird die Einfüh-
rung einer neuen Express-Buslinie 
entlang der Welfenstraße erläutert.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
diskutierten die Verkehrsfragen ent-
wurfsübergreifend. 

1. Fußgänger
Die beiden Planungsgebiete in der 
oberen Au werden von den Bürge-
rinnen und Bürgern als eine Einheit 
gesehen. Insbesondere der neu ent-
stehende Platz im Bereich der Einmün-
dung der Welfen- in die Regerstraße 
wird als zentraler Bereich definiert, vor 
allem dann, wenn dort eine neue Hal-

3.3. Verkehr und Infrastruktur
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haben, damit sie auch angenommen 
werden.
Für die bessere Erreichbarkeit des 
Einzelhandels/TeLa in der oberen Au 
ist eine Verbreiterung der Fuß- und 
Radwege nach Süden erforderlich 
(Bahnbrücke).
Darüber hinaus wurde angeregt, 
Radwege Am Nockherberg in Richtung 
Innenstadt einzuplanen und Querungs-
möglichkeiten der Straße Am Nockher-
berg zu schaffen.

3. ÖPNV
Aufgrund der noch immer beste-
henden Möglichkeit der Schaffung 
eines S-Bahn-Südringes wird auf die 
Bedeutung für die neuen Planungsge-
biete einer möglichen S-Bahnstation 
am Kolumbusplatz hingewiesen. Es 
besteht die Befürchtung, dass man bei 
Nichtbeachtung dieser Planungsvari-
ante, sich etwas „verbauen“ könnte.

Bei Schaffung einer Haltestelle im 
Kreuzungsbereich Regerstraße / Wel-
fenstraße ist der Abstand zur näch-
sten Haltestelle im Kreuzungsbereich 
Bonifatius-/Tegernseer Landstraße 
sehr gering. Es wird für die Halte-
stelle Ostfriedhof vorgeschlagen, den 
Haltestellebereich in Fahrtrichtung 
Nordost (Rosenheimer Platz) vor den 
Kreuzungsbereich zu verlegen. Damit 
würde eine „Entzerrung“ erreicht. Bei 
der weiteren Planung sollen die Anbin-
dung an eine eventuelle S-Bahnstation 
am Kolumbusplatz berücksichtigt 
werden und die vom Planungsbüro 
Vieregg-Rößler-GmbH vorgeschlagene 

Verschwenkung der Trambahnlinie 
15/25 über die Hiendlmayrstraße in 
die Edelweißstraße. Die Trambahnhal-
testellen können durch Verlegung der 
Haltestelle Ostfriedhof / Fahrtrichtung 
Nordost vor den Kreuzungsbereich 
entzerrt werden.

4. Individualverkehr (IV)
Die Nachfrage, ob in den neuen Pla-
nungsgebieten Stellplätze für Car-Sha-
ring vorgesehen sind, konnte aufgrund 
der Wettbewerbsentwürfe und von den 
Experten nicht beantwortet werden. 
Den Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern ist wichtig, dass auch Plätze für 
Car-Sharing vorgesehen werden. Zu 
prüfen ist, inwieweit Car-Sharing in 
Verbindung mit genossenschaftlichem 
Wohnen möglich ist.
Bei der weiteren Planung ist zu beach-
ten, dass durch die Beschicker der 
Auer Dult jetzt schon dreimal im Jahr 
im Bereich der Hochstraße erhöhter 
Parkdruck ausgelöst wird.

5. Tiefgaragen
Es wird eine zentrale Ein- und Aus-
fahrt der Tiefgaragen im Bereich 
des Planungsgebietes  Regerstraße 
besprochen. An dieser Stelle würde 
die Tiefgaragen-Ein- und Ausfahrt 
in die Signalisierung der Kreuzung 
Reger- / Welfenstraße mit einbezogen 
werden. Damit kann aus allen Fahrt-
richtungen in die Tiefgarage eingefah-
ren und ebenso in alle Fahrtrichtungen 
ausgefahren werden. Es stellt sich 
eine positive Stimmung gegenüber 

einer solchen zentralen Ein- und 
Ausfahrt ein. Dies auch deshalb, weil 
die Verkehrsplanung anschaulich dar-
stellte, welche negative Konsequenzen 
Ein- und Ausfahrten von Tiefgaragen 
haben, die nur nach dem „rechts-rein / 
rechts-raus“ – Prinzip genutzt werden 
können. Die Teilnehmenden regen an:

• Die Tiefgaragen im Planungsbereich 
Regerstraße sollen möglichst unterein-
ander verbunden werden.
• Diese Verbindungen von Tiefgaragen 
sollen nicht durch private Nutzungs-
beschränkungen unmöglich gemacht 
werden.
• Tiefgaragenentlüftungen nur über 
Dach. Eventuell wäre dafür auch die 
Nutzung des ehemaligen Brauerei-
schlotes denkbar.
• Keine Ein- und Ausfahrten von Tief-
garagen an der Hochstraße.
• Die Stellplatzverordnung der LH 
München soll konsequent angewendet 
werden.

6. Lärmimmission der Bahn
Die Errichtung einer Schallschutzwand 
soll nicht als Kompensation durchge-
führt werden.
Eine Schallschutzwand ist nicht 
gewünscht.

7. Allgemein
Eine Verbreiterung des Bahnübergan-
ges im Zuge der Regerstraße über den 
Bahn-Südring wird angeregt.
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3.4. Wohnen und Leben, Art der 
Nutzungen, Infrastruktur, Woh-
nungsbau, Versorgung, Ökologie, 
Nachhaltigkeit (Thementisch 6)

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
nannten zwei Prämissen:
• Das menschliche Maß als Vorgabe 
für alle Planungen!
• Wohnen muss bezahlbar bleiben, 
im geförderten und im freifinanzierten 
Wohnungsbau!

1. Geförderter Wohnungsbau
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
wollen eine soziale Streuung (Beispiel 
4. Bauabschnitt Ackermannbogen) 
mit Studierenden, Genossenschaften, 
Einrichtungen für Pflegebedürftige und 
Demenzkranke, Schule, Kitas, Jugend-
zentrum und Gemeinschaftseinrich-
tungen für die Nachbarschaft. Wenn 
möglich, sollen mehr als 30% der 
Wohnungen im geförderten Wohnraum 
errichtet werden  - die Stadt soll mehr 
als 30% Fläche vom Investor kaufen.

Genossenschaften werden als Bau-
träger gewünscht, damit eine stabile 
und durchmischte Bevölkerungs-
struktur und eine gute Nachbarschaft 
erreicht wird. Der Entwurf Rapp+Rapp 
erscheint als eher geeignet für Ver-
gabe an verschiedene Bauträger, auch 
an Genossenschaften. Auch erzeugt 
dieser Entwurf die Atmosphäre einer 
gewachsenen Stadt durch seine 
Kombination mit durchmischbaren 
Blöcken (Höhenstaffelungen, polygo-
nale Blöcke und abwechslungsreiche 
Freiräume).
Die EOF (Einkommensorientierte 
Förderung)-Wohnungen sollen auf alle 
drei Teilbereiche gleichverteilt werden. 
Es soll eine bewusste Verteilung von 
Wohnungen des geförderten und 
sozialorientierten Wohnungsbaus 
(SoBoN) und freifinanzierten Wohnun-
gen erfolgen und Trennung zu den 
bereits vorhandenen SoBoN-Wohnun-
gen in den Welfenhöfen. Innerhalb 
der Wohnblöcke ist ein kleinteiliger 
sozialer Mix sinnvoll.

Angebote für die Mittelschicht (2 Ange-
stellte mit 2 Kindern, ohne Förderan-
spruch) sind erforderlich, diese finden 

in München keine Wohnung mit vier 
Zimmern). Nachbarschaften sollten 
zusammen bauen können. Ähnlich 
wie am Ackermannbogen sind Anteile 
für Baugemeinschaften vorzusehen. 
Ein Einheimischen-Modell für Durch-
schnittsverdiener, die über München-
Modell-Grenze liegen, ist sinnvoll.

Es wurde gefragt, ob Bewohner der Au 
überhaupt die Chance haben, hier eine 
bezahlbare Wohnung zu bekommen.

2. Ökologie und Nachhaltigkeit
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
nannten diese Kriterien für einen nach-
haltigen Städtebau:
 
• Energieeffiziente Bauvolumen/-
figuren,
• Energieeffizienz in der Planung 
berücksichtigen,
• nachhaltige Infrastruktur (z.B. Kitas in 
allen drei Teilbereichen, da identitäts-
bildend),
• Ressourcenreduktion in Bau und Nut-
zung, z.B. durch Passivhausstandard,
• vorhandene Strukturen nutzen, z.B. 
Weißbierlager als Tiefgarage (TG), 
Brandmauer als Gebäuderückwand für 
Ateliers,
• Flächen für Wertstoffkreisläufe (Ener-
gie, Wasser, Kompost) als Flächen für 
Gemeinschaftsprojekte anlegen (z.B. 
Gemeinschaftsgärten),
• nicht nur Park-Deko (Möblierung und 
Pflanzen), sondern Kreativität in der 
Nutzung der öffentlichen Flächen.

3. Infrastruktur: Freiflächen, Einzel-
handel, Gewerbe, Schulen, Kitas, 
Jugendangebote
Weiterführende Schulen, v.a. Gymna-
sien, sind erforderlich, da das lokale 
Angebot bereits jetzt nicht ausrei-
chend ist und es durch den Zuzug 
der neuen Bewohner  zu Engpässen 
kommt. Strukturen und Angebote für 
Jugendliche sind einzuplanen (Flä-
chen mit ausreichend Lärmabstand 
zum Wohnen). Die Kitas sind gemäß 
den Wohnungsanteilen auf die drei 
Teilbereiche zu verteilen. Ferner sind 
gewünscht:
• Gemeinschaftseinrichtungen für die 
Nachbarn,

3.4. Wohnen und Leben
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• Kreativ-Werkstätten (wie im Entwurf 
EM2N vorgeschlagen),
• Gemeinschaftsgarten in Grünflächen 
integrieren,
• für bessere Erreichbarkeit des Ein-
zelhandels/TeLa Fuß- und Radwegver-
breiterung nach Süden,
• Parkplätze für Besucher einplanen,
• Halteflächen für S-Bahn-Südring 
reservieren (nichts verplanen).

.
4. Wohnen für Menschen mit beson-
deren Bedarfen
Für ältere Menschen, Frauen, Familien 
mit Kleinkindern, Menschen mit Behin-
derung, formulierten die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer:

• Angebote für Betreutes Wohnen,
• multifunktionale und generationen-
gerechte Erdgeschossräume und 
–flächen,
• nutzungsneutrale Erdgeschosszonen 
innen und außen,
• nutzungsneutrale Grundrisse, die 
sich ändernden Bedarfen angepasst 
werden können (z.B. von der Krippe 
zum Kiga zum Hort zum Jugendclub 
zum Bewohnertreff zum Altentreff zur 
Pflegestation),
• Wohnen und Arbeiten zusammen-
bringen, z.B. über flexible Grundrisse, 
Co-Working-Spaces,
• alle Erdgeschosse (auch freifinan-
zierte!) für gemeinschaftliche Infra-
struktur, Arbeiten und Nachbarschaft 
nutzen,
• neue Wohnformen erfordern entspre-
chende Grundrisse,
• Bürgerbeteiligung bzgl. der Erdge-
schoss-Nutzungen pro Gebiet (damit 
auch leichtere Vermarktung).

5.  Bebauung
Es wurden diese Anregungen zur 
Bebauung formuliert:

• Park nicht dem Nordwest-Wind 
aussetzen,
• Blockrandbebauung für kurze Wege 
öffnen,
• Lärmschutz innen und außen,
• menschliches Maß beachten, keine 
Monumentalbauten, Möglichkeit der 
Adress- und Gemeinschaftsbildung,
• positiv: dreieckige Plätze (Entwurf 

Rapp+Rapp),
• positiv: tanzende Höfe (Entwurf 
Marcel Meili, Markus Peter),
• besser Balkone statt Loggien (Log-
gien wirken von außen wie Höhlen, 
Fassade wirkt tot),
• Traufhöhen nicht höher als Weiler-
höfe,
• keine komplett geschlossenen Höfe, 
um Öffnung ins Quartier zu sichern,
• Öffentliches Wegerecht in allen Bau-
abschnitten,
• kleinparzelliges Höhenspiel 
gewünscht,
• kleinteilige Baustrukturen (realteil-
bar), da attraktiver für Genossenschaf-
ten,
• Flächen auch an Baugemeinschaften 
vergeben.

6. Sonstige Anregungen
Es wurde angeregt, die vorhande-
nen Sport- und Freizeitmöglichkeiten 
im Hinblick auf den zu erwartenden 
Zuzug, gerade von Kindern und 
Jugendlichen, zu erweitern, z.B. durch 
Vergrößerung der Sporteinrichtungen 
des TSV München Ost. 
Die Versorgungssituation um die 
Tegernseer Landstraße und den 
Rosenheimer Platz soll über eine 
belebte Reger-/ Welfenstraße 
geschlossen werden, dabei ist die  
mentale Grenze der Bahngleise zu 
beachten. 
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Teilnehmerinnen und Teilnehmer

Öffentlichkeit:
Ca. 100 Bürgerinnen und Bürger, zum größten Teil aus Au-Haidhausen
Mitglieder der Bezirksausschüsse Au-Haidhausen und Obergiesing
Mitglieder des Münchner Stadtrates

Landeshauptstadt München:
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Referates für Stadtplanung und Bauord-
nung, des Baureferates, des Referates für Bildung und Sport, der Sozialplanung

Investor:
Vertreterinnen und Vertreter der Bayerischen Hausbau

Externe Expertinnen und Experten aus den Bereichen:
Immissionschutz, Sichtfeldanalyse, MVG

Vertreterinnen und Vertreter der acht ausgewählten Planungsbüros

4. Anhang
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Teilbereiche Regerstraße und Welfenstraße - Thementisch 1
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Teilbereiche Regerstraße und Welfenstraße - Thementisch 2
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Teilbereiche Regerstraße und Welfenstraße - Thementisch 3
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Rad- und Fußwege

Teilbereich Ohlmüllerstraße - Thementisch 4
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Bewertung der vier Entwürfe Ohlmüllerstraße
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Verkehr - Thementisch 5
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Nachbarschaft - Identität - Kultur - Name

Wohnen und Leben - Thementisch 6
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